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NOTIZEN

Zitat „Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn wir
in fünf Jahren unseren 90. Geburtstag im neuen Mer-
felder Gerätehaus feiern könnten.“
Josef Bohmert, Löschzugführer
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atürlich gibt es sie
spätestens seit die-
sem Wochenende

wieder, die schwarz-rot-gold
geschmückten Autos, die die
Deutsche Nationalelf zum Ti-
tel in Frankreich tragen sol-
len. Und auch der Dresscode
auf Dülmens Straßen geht
immer stärker in Richtung
Fußballtrikot. Aber irgend-
wie ist, so scheint mir, der
Schwung noch nicht ganz so
stark, wie beim Sommermär-
chen der WM 2006 in
Deutschland. Ob das an den
Bestechungsvorwürfen ge-
gen den DFB liegt? Wohl
kaum. Denn im Jahr der
Fußballweltmeisterschaft hat
Deutschland sich von der
besten Seite präsentiert, und
war ein würdiger Turnier-
Dritter. Oder an der Angst
vor Terrorakten? Lassen wir

N

uns nicht einschüchtern
und feiern wir gemeinsam
ein großes Fußballfest, oh-
ne Krawalle, wünscht sich

GUTEN TAG

Tiberius

Lokalmagazin
�

Singen mit Flüchtlingen

DÜLMEN. Bei schönstem
Sonnenschein trafen sich
Flüchtlinge von der Letter-
hausstraße, ÖFID-Paten,
Frauen des Internationalen
Frauentreffs und andere
zum Singen vor der Unter-
kunft. Auch Bürgermeiste-
rin Lisa Stremlau, schaute
vorbei. Unter Leitung von

Manfred Nitschke von der
Klingenden Brücke wur-
den Lieder in vielen Spra-
chen gesungen. Das kurdi-
sche Lied von Zweitkläss-
lerin Fathia gefiel beson-
ders. Sie widmete es ihrer
Mutter, die mit mehreren
Geschwistern im Irak auf
ihre Ausreise hofft.

Gemeinsam singen ist die beste Integration. DZ-Foto: privat

Jung Verwitwete treffen sich

DÜLMEN. Am Sonntag, 19.
Juni, trifft sich die Selbst-
hilfegruppe für jung Ver-
witwete um 13 Uhr im
Pfarrheim St. Michael in
Rödder. Es ist ein Nachmit-
tag in geschützter Atmo-
sphäre zum Kennenlernen

von Menschen, denen die
Themen Sterben, Tod und
Trauer in der Lebensmitte
nicht fremd sind. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen.
Informationen bei Heike
Fries, Tel. 0171/4484780
oder heikefries@web.de.

Die Schützenbruderschaft St. Johanni Buldern hat zwei
neue Regenten. Am Samstag sicherte sich Antonius
Eilers (l.) mit dem 34. Schuss um 16.30 Uhr die Sternkö-
nigswürde. Zur Königin ernannte er Andrea Lück-
mann-Eilers. Neuer Vogelkönig am Sonntag wurde
Marc Stoffel, der um 16.31 Uhr mit dem 110. Schuss den
Vogel von der Stange holte. Zu seiner Königin ernannte
er Sieglinde Stoffel. Ausführlicher Bericht zum Schüt-
zenfest in Buldern in der Dienstagsausgabe der Dülme-
ner Zeitung. DZ-Foto: Patrick Hülsheger

Buldern hat zwei neue Regenten

Eigentlich hatte die Sonne um 18
Uhr die Wolken über dem Markt-
platz besiegt, aber der Platzregen,
der kurz zuvor über Dülmen nie-
dergegangen war, schreckte offen-
bar die Sangeslustigen doch ab. Und

so blieben die Profis der Musik-
schule Tonart beim Rudelsingen so
ziemlich unter sich. Mit E-Gitarren,
Mikro und Schlagzeug gaben sie vor
dem ersten Dülmener Public View-
ing dieser EM ein engagiertes Kon-

zert zum Thema Fußball. Auch die
Sperrung der Marktstraße zum Pu-
blic Viewing war ein gewöhnungs-
bedürftiges Novum, der Alkohol
sollte draußen bleiben. Um 20.30
Uhr war noch viel Platz für Fans auf

dem Marktplatz. Die, die gekom-
men waren, zeigten sich zuversicht-
lich. „Wir haben 200 Euro auf einen
deutschen Sieg gesetzt“, meinte ei-
ner und zückte zum Beweis seinen
Tippschein. DZ-Foto: Markus Michalak

Public Viewing und Public Listening auf dem Marktplatz

MERFELD. Alles andere als
hochbetagt kommt der
Löschzug Merfeld daher, der
am Sonntag immerhin schon
seinen 85. Geburtstag feierte.

Gut, vielleicht mal abgese-
hen vom Gerätehaus, das oh-
ne Umkleideräume und Ge-
schlechtertrennung, dafür
aber mit viel zu niedrigen
Einfahrten nicht mehr dem
Stand der heutigen Technik
entspricht. Und da darf man
sich auch nicht von der Pfle-
ge täuschen lassen, die Helga
Göckener und Liesl Klein-
schnieder der Anlage stets
liebevoll angedeihen lassen.

Und so hatte Löschzugfüh-
rer Josef Bohmert für den
nächsten runden Geburtstag,
den 90., einen Wunsch frei:
„Wir würden uns freuen,
wenn wir dann auch vor ei-
nem neuen Gerätehaus fei-
ern könnten.“

Geschenke gab es zum Ge-
burtstag reichlich, so hatten
die Feuerwehrfrauen unter
Leitung von Mechthild Boh-
mert leckeren Erdbeerku-
chen und köstliche Torten
gezaubert, die Otternasen
unterstützten das Feuer-
wehrfest mit dem Getränke-
ausschank, und die ganz
Kleinen durften in die Ge-
schenkekiste greifen, wenn

sie alle Stationen des Ge-
schicklichkeitsparcours ab-
solviert hatten. Hier galt es
ein symbolisches Feuer zu
löschen, Dosen mit dem Ball
zu treffen und mit einem
Metallhaken vorsichtig um
einen Draht zu manövrieren.

Außerdem verwandelte
sich der Nachwuchs in Fle-
dermäuse, Clowns und Re-
genbogen - beim Kinder-
schminken waren viele Moti-

ve wählbar. Die Wehrtechnik
konnte an drei modernen
Fahrzeugen erkundet wer-
den. Rund 200 Besucher wa-
ren gekommen.

Musikalisch unterstützt
wurde der Tag vom Spiel-
mannszug der Feuerwehr
Dülmen, und die Kollegen
aus Meerfeld in der Eifel
überreichten einen silbernen
Teller zum Ehrentag.

Die Kinder- und Jugend-

feuerwehr in Dülmen und
Merfeld hat reichlich Nach-
wuchs, aber laut Bohmert
wird dieser Nachwuchs auch
dringend gebraucht. „Wir ha-
ben in den nächsten Jahren
einige Kameraden, die in den
Ruhestand gehen.“ Auch
Wehrführer Hubert Sommer
bekräftigte, dass man in der
Nachwuchsförderung nicht
nachlassen dürfe.

Zum Geburtstag war auch

Kreisbrandmeister Christoph
Nolte gekommen, ebenso wie
die städtische Brandschutz-
beauftragte und Erste Beige-
ordnete, Christa Krollzig.

Sie nahm zwei Ehrungen
vor, denn Josef Bohmert und
Unterbrandmeister Karl Uh-
lending wurde für 35 ehren-
amtliche Jahre Dienst das
Ehrenabzeichen in Gold ver-
liehen. Baff erstaunt war
Krollzig dann allerdings, als
der scheidenden Dezernen-
tin von Hubert Sommer
ebenfalls eine Ehrennadel
ans Revers geheftet wurde.
Für 16 Jahre Unterstützung
und engagierten Einsatz für
die Belange der Feuerwehr
bekam sie die Ehrennadel
des städtischen Feuerwehr-
verbandes verliehen.

„Anders als Sie mache ich
das ja nicht ehrenamtlich,
sondern hauptamtlich, des-
halb bin ich auch wirklich
überrascht. Aber ich freue
mich natürlich sehr über
diese Ehrung, und ich werde
der Dülmener Feuerwehr
immer verbunden bleiben“,
versprach eine gerührte
Christa Krollzig, die nicht
wieder als Erste Beigeordnete
kandidieren wird.

Von Markus Michalak

Mit Festgottesdienst, Umzug und einem Sommerfest wurde der 85. Geburtstag begangen

Merfeld feiert seine Feuerwehr

Gruppenbild mit Brandschutzbeauftragter: (v.l) Christoph Nolte, Josef Bohmert, Christa Kroll-
zig und Hubert Sommer. In der Mitte stehen drei Geehrte. DZ-Foto: Michalak

DÜLMEN. Ein Bratwurststand,
gefüllte Zuschauerreihen
und viele verschwitzte Ju-
gendliche auf dem Spielfeld.
Eigentlich ist das Bild, dass
sich den Besuchern am
Sonntag auf dem DJK-Platz
bietet, ein ganz normales.
Aber eine Sache ist anders:
Das Spielfeld ist geteilt, zwei
Mannschaften spielen paral-
lel. Und das hat seinen
Grund. Es ist nämlich nicht
irgendein Spieltag, sondern
es ist Tag des Karriere-Cups.
Zum ersten Mal wurden
Schüler und Azubis dazu
aufgerufen, Mannschaften zu
gründen und um den Pokal
zu kicken. „Wir wollen den
jungen Leuten eine Plattform
bieten, auf der sie sich ken-
nenlernen können“, erklärt
IDU-Vorsitzender Rolf Braun.

Bekanntlich stellt sich die
Suche nach Azubis für die

Unternehmen oft schwer da:
„Es fehlen Leute im Hand-
werk, wir hoffen dass die
jungen Berufssuchenden mit
Jugendlichen aus handwerk-
lichen Berufen in Kontakt
kommen und sehen, dass die
Arbeit in Dülmen auch seine
Vorteile hat“, erläutert Braun.
Der Plan scheint auf den ers-
ten Blick aufgegangen zu
sein: Die Mannschaften sind
sehr gemischt; von einem
Team des Clemens-Brenta-
no-Gymnasium, über eins
der Firma Kordel, bis zu ei-
ner Hobbymannschaft ist al-
les dabei. Ob die Jugendli-
chen auch über ihre Arbeit
reden, können die Organisa-
toren natürlich nicht wissen,
das scheint für sie aber auch
nicht von besonderer Rele-
vanz zu sein: „Am Wichtigs-
ten ist uns, dass die Teilneh-
mer Spaß haben, ich glaube
den Jugendlichen geht es ge-
nauso“, meint Rainer Betz

von der „Akzeptanzoffensive
Industrie“.

Besonders stolz sind die
Organisatoren darauf, dass
die Mannschaften fair blei-
ben, „es geht ja hier auch
nicht um die Europameister-

schaft“, witzeln sie. Außer-
dem zeigen sie sich noch aus
einem anderen Grund be-
geistert: „Wir haben sehr vie-
le gemischte Mannschaften,
in denen auch Frauen vertre-
ten sind“, sagt Betz.

Die Siegerehrung für die
besten Karrierekicker fand
abends beim Public-Viewing
statt. Platz eins ging an das
CBG Q1; Platz zwei sicherte
sich das IDU Team 1 und
Platz drei holte sich die DJK.

Spaß für die Jugendlichen stand im Vordergrund beim Fußballturnier auf dem DJK-Platz

Kicken um den Karriere-Cup
Von Nils Schniederjann

Beim Karriere-Cup kämpften Jungen und Mädchen gemeinsam um den Ball. DZ-Foto: Schniederjann

Weitere Fotos in den
DZ-Bildergalerien unter
www.dzonline.de


